
Trendbarometer EXPO REAL 2022
Die Expertenbefragung der Berlin Hyp AG

+++ Herausforderungen für die Immobilienwirtschaft +++



Zusammenfassung
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Aktuelle Kurzumfrage der Berlin Hyp zu den Herausforderungen für die 

Immobilienwirtschaft

Befragungszeitraum: 4.10. bis 6.10.2022

 Steigende Finanzierungskosten sowie Energiepreise werden die Immobilienwirtschaft in den kommenden Jahren 

fordern

 Die abkühlenden Immobilienkonjunktur wird die energetische Transformation vorantreiben und den Preisanstieg bei 

Bau- und Materialkosten bremsen

 Eine Erholung von den Folgen der Energiekrise und dem Ukraine-Krieg wird mehrheitlich in spätestens drei Jahren 

erwartet

Das sind die Kernergebnisse einer aktuellen Umfrage der Berlin Hyp  im Rahmen einer EXPO REAL-Sonderausgabe 

ihres regelmäßig durchgeführten Trendbarometers. An der aktuellen Befragung haben mehr als 430 Immobilienexperten 

teilgenommen.



Was sind aus Ihrer Sicht die drei größten Herausforderungen für die Immobilienwirtschaft in 
Deutschland in den kommenden Jahren? (Drei Antwortmöglichkeiten)
Angaben in Prozent; n= 439
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Steigende Finanzierungskosten

Energiepreise

Lieferketten

Personalknappheit

Allgemeine geopolitische Unsicherheit

Verfügbarkeit von Finanzierungen

Flächenverfügbarkeit

Erreichung Taxonomie-Konformität (ESG)

Regulierung

Sinkende Nachfrage nach Immobilien



Wie lange wird es dauern, bis sich der Immobiliensektor in Deutschland von den Folgen der 
Energiekrise und Krieg in der Ukraine erholt hat? (Eine Antwortmöglichkeit)
Angaben in Prozent; n= 425
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5%

1%

10%

21%

32%

23%

7%

nicht absehbar

Mehr als 10 Jahre

Fünf bis zehn Jahre

Drei bis fünf Jahre

Zwei bis drei Jahre

Ein bis zwei Jahre

Maximal ein Jahr



Wo sehen Sie in einer möglichen Abkühlung der Immobilienkonjunktur Chancen? (Drei 
Antwortmöglichkeiten)
Angaben in Prozent; n= 410
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Energetische Transformation wird vorangetrieben

Preisanstieg bei Bau- und Materialkosten wird gebremst

Bau- und Handwerksfirmen haben wieder mehr freie Kapazitäten

Bessere Verfügbarkeit von Grundstücken

Stärkerer Fokus auf Qualität der Objekte

Strukturwandel beschleunigt sich

Immobilienwirtschaftliche Expertise wird mehr geschätzt

Diversifizierung des Portfolios wird erleichtert, da günstigere
Einstiegsmöglichkeiten

Ich sehe keine Chancen in der aktuellen Situation

Andere
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